Sonntag, 20. Dezember. (Biorgen-Ausgabe.) 
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— Die „Staatsb.⸗Ztg.“ theilt ein Schreiben 
mit, welches Paſtor Laſius einem jungen Mäd⸗ 
chen recommandirt übermittelt hat. Das Schreiben 
lautet wörtlich: „Gnade ſei mit Ihnen und Friede 
von Gott, unſerm Vater und dem Herrn Jeſu 
Chrifto. Trotz der vielen an Sie gerichteten Er⸗ 
mahnungen haben Sie ſeit mehreren Jahren das 
heilige Abendmahl nicht begehrt und den Gottes⸗ 
dienſt nicht mehr beſucht; und als der Vorſteher 
Stegemann Sie das letzte Mal ermahnte, 
erklärten Sie: „Ich werde nicht in die Kirche 
kommen!“ Deswegen fordere ich Sie auf, 
Sonntag, 13. d. M., nach Beendigung des Vor⸗ 
mittagsdienſtes vor der Gemeindeverſammlung zu 
erſcheinen, um vor derſelben wegen dieſer Sünden 
zur Buße ermahnt zu werden. Wenn Sie N 
erfcheinen, fo bezeugen Sie dadurch, daß Sie die 
Gemeinde nicht hören und in der Sünde beharren 
wollen. Sie werden alsdann von der Kirche aus⸗ 
geſchloſſen werden. Gott der Herr wolle ſich 
über Sie erbarmen, daß Sie bedenken, was zu 

hrer Seligkeit dient!“ Der Verfaſſer dieſes 
chriftſtückes iſt nicht etwa — wie man nach dem 
Juhalt deſſelben glauben ſollte — vor 200 
ahren begraben 1 — ag er noch heute 
töhlich an einer der irchen erlins. 

— Am 15. Dezember ftarb, wie die „Bresl. 
Zig.“ mittheilt, zu Groß Peterwitz der niederlän⸗ 
diſche Legationsrath a. D. Graf zu Limburg⸗ 
Stirum. Derſelbe war früher Mitglied des 
preußiſchen Abgeorduetenhauſes für den Landkreis 
Vreslau; in der freiconſervativen Partel, welcher 
er ſich anſchloß, nahm er eine hervorragende 
Stellung ein. 

— Das Kreisgericht in Lobſenz hat heute 
den zwiſchen dem Grafen Ignaz Bninski und 
den Gläubigern des Bankvereins Tellus ge⸗ 
ſchloſſenen Accord beſtätigt, und iſt dadurch 
der über das Vermögen des haftenden Geſellſchaf⸗ 
ters Grafen Buinski eröffnete Concurs beendet. 

Gera, 16. Decbr. In der heutigen Sitzung 
des Landtags wurde der Vorſchlag des Mini⸗ 
fteriums, die Deckung des 100,000 Mark betra⸗ 
genden jährlichen Defichts durch An ziehung der 
Steuerſchraube zu bewirken, vom Landtage 
einſtimmig abgelehnt. Die Differenz wird 
demnach aus dem ſog. Milllonenfond der frauzöſi⸗ 
ſchen Kriegsentſchädigung gedeckt werden müſſen, 
bis eine entſprechende Löfung der Domänenfrage 
eintreten wird. 

Kiel, 17. Dezbr. Die Burdispoſitionsſtel⸗ 
lung des Chefs der Marine⸗Station der 
Oſtſee, Contre⸗Admirals Heldt — ſchreibt man 
den „H. N.“ — hat hier ſehr überraſcht. Es ſſt 
bis jetzt nicht bekannt, was die e dazu 
geweſen, doch iſt zu erwähnen, daß der tüchtige 
und hier ſehr beliebte Offizier ſeit Jahren oft⸗ 
mals körperlich leidend war. Von den vier 
Contre⸗Admiralen der deutſchen Flotte iſt der 
Genannte der älteſte; er ward 1868 bei der erſten 
Auweſenheit des Kaiſers in Kiel zum Contre⸗ 
Admiral ernannt Der jetzt dienſtälteſte it 
Contre⸗Admiral Henk, Director im Marine⸗ 
Minifterium und während des letzten Sommers 
Chef des Uebungsgeſchwaders. Es folgt Contre⸗ 
Admiral Klatt, Chef der Marineſtation der Nord⸗ 
ſee, und der charakteriſirte Contre⸗Admiral Köhler, 
Ober⸗Werft⸗Director in Danzig. — Capitän zur 
See, Werner, der während des letzten Jahres am 
meiften genannte Marine⸗Offizler, welcher als 
Coutre⸗Admirals Heldt Nachfolger zum Stations⸗ 


gangen, doch könne er privatim miltheilen, daß 
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n u ER En Publikatlen des Vüuge — zur Verbindung der inſelartigen ober ⸗ Mei 
Urtheils nicht erſchienen, nur die Vertheidiger ahn ſchen Felder mit dem Deichverbande bei Ed- 
Mundel und Dockhorn find anweſend. Der werden — die hervorragendſte Stelle einnimmt, 
Gert tshef beſteht dem Vernehmen nach auf iſt jedoch nunmehr die Nothwendigkeit eingetreten, 
a ſrſcheinen. Der Sohn des Grafen den Gefahren zu begegnen, welche die weitere Ein- 
Arnim und die Vertheidiger wollen es verſuchen, augung . ie gr 
den Angeklagten zum Erscheinen zu veranlafien. Fahrwaſſertiefen des dortigen Keiegshafens un 1 
Es elt daß andernfalls die Vertagung der bleiblich erzeugen würde. Demgemäß war a e 
Patt kalt des Urtheils zu erwarten fei. oldenburgiſche Regierung bereits im Juli 1873 
Berlin, 19, Dezbr. Das Erkenniniß iſt um ihre Mitwirkung dazu erſucht worden, daß 
eben verkündet. Es lautet auf drei Monate jenen Gefahren Einhalt RR ag ti 
Zeſingniß, unter Anrechnung eines Monats unge ang feet daß die den Abe ſahſt, Joie 
Wee gert dalia konnte erſt um 5½ Uhr von Adiazenten des Jadebuſens ausgeführten 
eröffnet werden, nachdem der Angeklagte auf ig a rei ge n 
5 utzes nothwendig, an 2 hr⸗ 
ce n e tan. Dritte waſſer des Reichskriegshafens nicht 5 
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13,586,460 Franes . 555 1 Beh einen . 
nahmen. Simonis ſucht den a 15 5 
Aidtebstelt Der eitaf-Lstheingifhen Algerien die Beforgn'ß einer Gefährdung 2 heizen lose 
in die elſaß⸗lothringiſche Commiſſion in einer|tlefem der Jade durch bie fortichreitende Lundge 
längeren Rede zu rechtfertigen. Abg. Lasker winnung an den Küſten als vollſtändig begründet 
er Gtat wird angenommen |bargeihan. MBleberhette a ee e 11 
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; richt, daß dag Einrichtung der für die Eintragung der Waaren- 
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nheit | der Waarenzeichen, die ‚ 

er eee 9 alen 8 dungen durch das Gewicht, Form und Inhalt der 
H ſoll Eintragungen von Löſchungen und der ſonſtigen, 
un 0% in das Zeichenregifter aufzunehmenden Vermerke, 
Form und Inhalt der duech 8 6 des Geſetzes vor⸗ 
geſcheiebenen Bekanntmachungen. — Der Juſtiz⸗ 
ausſchuß des Bundesrathes wird morgen die 
Con e berathen und Abends die 
zweite Leſung des Ci vile hegeſetzes beginnen. 
Ju der u Fung N. Berlin, 19. Dezbr. In der heutigen 
egen das „( Hinton der Petitlonscommiſſion kam eine 
en b Petition des Vorſtandes des Niederrheiniſchen 
— Vereines für öffentliche Ae zur 
Dentſchlaud Verhandlung. Dieſelbe wünſcht den Erlaß eines 
Berlin, 18. Dezbr. Der in der litzten] Geſetzes über obligatoriſche Leichenſchau im 
Sitzung des Bundesrathes eingebrachte Entwurf deutſchen Reich. Als Vertreter des Reichskanzler ⸗ 
eines Geſetzes betreffend Bauten und ſonſtige Amtts wohnte der Geheime Rath Weimmann der 
Anlagen an der Jade lautet: Einziger Bara- | Verhandlung bei, eben fo nahm an ihr der Ueber⸗ 
raph: „Zur Errichtung oder Veränderung von reicher der Petition, der Abg. Dr. Zinn, Theil. 
Bauten und fonftigen Anlagen, welche eine Ein⸗ Man erkannſe an, daß es ſich um eine für die 
engung der Waſſerfläche oder eine Verringerung öffentliche Geſundheitspflege eminent wichtige 
der Waſſertiefe der Jade herbeiführen können, iſt Frage haudle, eben fo daß der petitionirende Verein 
die Genehmigung des Bundesraths erforderlich.“ ſich vorzügliche Verbienfie erworben habe und die 
Es hat damit folgende Brwandtuaiß: Seit einiger | Unterzeichner großen Theils hervorragende Männer 
Zeit hat ſich das Beſtreben der Grundbeſitzer an der Wiſſenſchaft, höhere Verwaltungsbeamte und 
der Küſte des Jadebuſens darauf gerichtet, durch andere der Beachtung werthe Perſonen ſelen. Der 
Ein- und Ausdämmungen und fonftige Anlagen] Commiſſar theilte mit, daß die Commiſſion, wilche 
dem Meere Land abzugewinnen. So lange dieſe auf Veranlaſſung des Bundesraths vom Reichs⸗ 
Unternehmungen auf kleinere Flächen ſich beſchränk⸗ kanzleramt zur Vorbereitung einer Reichsmedicinal⸗ 
ten, blieben fie der Waſſermenge und der Natur Staftitik und Reichsgeſundheitepflege einberufen 
der Waſſerbewegungen im Jadebecken gegenüber |fei, ſich auch mit dem in Rede ſtehenden 1 
ohne weſentliche Bedeutung. Mit dem ſtetig beſchäftigt habe. Der Bericht ſei noch nicht einge⸗ 
1 ĩ m EN ENG I 2a ACH) na a ET E  r mene. 


ARBEITET EN TERN NL A ALERT RT UT ENTER 
Kunftausftellung. herfliegen laſſen im Reiche der Geiſter, ſondern 
Das Gelbe des een iſt fo groß und die bas Reich der Geiſter zu beherrſchen und zu 
weitumfaſſend, der techniſchen und geiftigen Dar⸗ bannen wiſſen in die Schilderung des ſchlichten 
ſtellun Smittel find fo viele und bedeutende er⸗ realen Lebens. 
orderlich, daß es ſchwer zu begreifen bleibt, wie Wenn fich ſogar unſchwer behaupten und be⸗ 
o manche Künftler Stimmung, Kraft und Muße weiſen ließe, dag nicht ſelten Mangel an Phantaſie, 
uden, um ſich an die Berlperung wefenlofer | an poetifcher Darſtellungsfähigkeit, oder der Sturm 
Borftellungen, an überfinnliche, übervatürliche Dar- | und Drang jugendlicher Entwickelungszeit zu ſolchen 
ftellungen zu wagen, für die es in unſerer realen | phantaſtiſchen Motiven greift, die der reife Künftler 
Welt an jedem Maßftabe fehlt. Das Glaublicheſelten wählt, fo hat dies natürlich auf den Maler 
teilich wird ſtets das Wahre bleiben. Wer Ger der Walküren (131) keinerlei Bezug. Aug. v. Heyden 
— er, Träume, Geiſter 15 malt, daß wir ihm iſt ein fertiger, ſicherer Maler, der nicht nur weiß, 
kei en, der hat ſich über feine Vorwürfe gerecht: | fondern auch kann was er will. Und in ſolchem 


wachſenden Umfang dleſer Anlagen, unter welchen 
eee ee n ein von der Großherzoglich oldenburgiſchen Re⸗ 


die en Ce Regierung ſich bereit erklärt hat, 


einzunehmen und damit zu lien. ohne erſt nach 
e R müſſen. 


lebt und ſich entwickelt, feine idealen Begriffe 
und Geftalten nur aus der eigenen Um⸗ 
gebung, aus der Natur und aus feiner 
Geſellſchaft hernehmen. Deshalb können die 


in hohem Grade erfreulich und beifallswerth, daß 
Ist auch die deutſche Malerei, wie die franzöſiſche 
es ſchon ſehr lauge gethan hat, ſich wieder mehr 
und mehr der Darſtellung des Nackten zuwendet. 
Der menſchliche Körper iſt nun doch einmal das 
ſchönſte und edelſte Gebilde im ganzen Reiche der 
Schöpfung und vlel zu lange ſchon hat ihn wider⸗ 
wärtige Prüderie und philifteöfer Puritanismus 
aus dem Bereiche künſtleriſcher Geſtaltung ver⸗ 
bannt. Wir werden gewiß bis die Kunſt des 
Stiliſitens, des edlen, die niedere finnliche Wir⸗ 
kung verſchmähenden Modellirens ſich in unferen 
Malerſchulen zu voller Blüche entwickelt haben 
wird, noch oft mit modernen, zierlichen Körperchen, 
oder mit derb naturaliſtiſch geblldeten 
Leibern vorlieb nehmen müſſen, aber ſchon 
dleſer Uebergang iſt ein hoch erfreulicher. 
Erſt wenn der edel gebildete Menſchenleib wieder 
zu voller Geltung in der Malerei gekommen ſeln 
wird, können wir hoffen, daß auch auf unſern Hi⸗ 
ſtorienbildern die feinen, geistreichen, modernen 
Geſtalten wieder dem großen Stile den Platz räu⸗ 
men werden. Ohne die küuftleriſchen Thaten des 
Maſaccio hätten wir vlelleicht keinen afael ge⸗ 
habt, ohne Luca Signorelli keinen Michelangelo. 
Noch zwel andere Bilder widmen ſich der Dar⸗ 
ſtellung des Nackten. No. 319 nennt ſich eine 
„Idylle“ von . Scheiwe in Berlin. Das 


arf uneingeſchränkt ſchalten im weiten Falle darf man mit dem Künſtler nicht rechten, 
eiche — Vrberlelen Vorſtellungen. Aber ein er iſt ſouverän in der Wahl feiner Vorwürfe, ſo⸗ 
Anderes wäre vielleicht dabei zu bedenken. Die] bald er die erwählten nur zu beherrſchen verſteht. 
Grade der poetiſchen Geſtaltungskraft, die Höhe] Das iſt bei den Walküren der Fall. Höchſt 
des Conceptionsvermögens werden in letzter Inſtanz glücklich und charalteriſtiſch iſt bie Farbenſtimmung 
doch nicht beſtimmt don den Vorwürfen, die ſich des Gemäldes. Dämmernde Nacht, Todeskälte,ſch 
der Maler wählt, ſondern durch die Art, wie ex falbes Licht durchflutet das Gefilde, noch kälter, 
dieſelbe ausführt; nicht das Was, ſondern das Wie unheimlicher und düfterer wirkend durch den Contraft 
macht den Künſtler. Man wird, um dieſe Be⸗ des rothen Feuerſchelnes, der von der brennenden 
metkung auf Concretes zurückzuführen, ein Burg aufflammt, ohne fich der Atmoſphäre mit⸗ 
ebenfo großes, ein größeres Maß von Phan zutheilen. Auch die Pferde find in großartiger 
tafie, von poetiſchen Gedanken an die Dar- poetiſcher Wahrheit gedacht und ausgeführt. Die 
ſtellung jedes realen hiſtoriſchen oder gemüthlichen feurigen Nüftern, die rothglühenden 1 5 die 
Vorganges, an jede Actualität, an jedes Stim- wild emporgeſträubten Mähnen, der fliegende, 
mungsbild aufwenden können und ſogar müſſen, 
als an ſolche Schöpfung der uncontrolirbaren 
Bhantafte, an eine Verkörperung ſchattenhafter 
Borftellungen. Es wäre * zu meinen, daß ein 
ganz beſonderes Maß von dichteriſcher Begabung 
dazu geböre, um bie Geiſter der Halde, die Elfen 
aus dem Gebüſch, die Nymphen des Waſſers dar⸗ 
zustellen. Es mag wohl im Gegentheil unendlich 
mehr poetiſche Kraft erfordern, wenn der Künftler 
die idealen Züge und den poetiſchen Gehalt des 
wirklichen Lebens zu finden und feinem Kunft⸗ 
werke zu verleihen verſteht. Wir können hier 
wieder auf die Franzoſen blicken, auf die guten 
und beften natürlich, die ihre Phantafte nicht um⸗ 


Nebelfurchen ziehende Huf, das Alles hat etwas 
Geſpenſtiges, Geiſterhaftes, großartig Wildes und 
ermangelt doch nicht der realiſtiſchen Glaublichkeit, 
alſo der poetiſchen Wahrheit. Ebenſo vortrefflich 
find die todten Krieger ausgeführt, welche von den 
nächtlichen Reiterinnen heimgerufen werden nach Mal 
Walhalla. i 

Gegen dieſe Reiterinnen felbft möchte aber 
einiges einzuwenden ſein. Die nordiſche Mythe 
kennt wohl keine nackten Geſtalten, fie bekleidet Menf, 
ihre Götter und Halbgötter mit Panzerhemd und 
Flügelhelm, mit Bärenfellen und ernften Ge 
wändern. Es kann ja doch jedes Volk, welches in 
kindlichen Vorſtellungen, in völliger Iſolirthelt 


welches im letzten Saale ſo hoch hängt, daß es ſich 
genauerer Beifung entzieht. Nur 3 55 
loriſtiſche Vermögen des Müuchners dasjenige 
ſeines Berliner Genoſſen bedeutend zu überragen, 
beſonders gelungen iſt die Färbung des founig 
durchleuchteten Waldes, in dem nur 15 auſternförm⸗ 
igen auf den Boden umhergeſtreuten Lichter fiözen, 


Modelle, die wir fonft in anderen, minder gött- 
lichen Situationen zu fehen gewohnt find. Es ift 


einander zu bringen. Es kam zur Schlägerei, bei 
welcher Gelegenheit der eine der Jänder, ein Sachſe 
von Geburt, dem Nehls fo heftick in die Naſe biß, 
daß dieſer vor Schmerz laut aufſchrie. ittels des 
Spiegels bemerkte er, daß feine Naſe halb 
durchgebiſſen und ſein Geſicht auf immer verunziert 
war. Außer ſich vor Ingrimm, fährt er wieder⸗ 
um auf den Sachſen ein mit den Worten: er 0 
mir mein Geſicht verunſtaltet, ſo ſoll auch das Deine 
verunfta tet werden““ Sprach's und biß dem Sachſen 
die ganze Naſe bis auf den Knochen ab. Das fehlende 
Laſenſtück ıft nicht aufgefunden und man glaubt, daß 
8e der Nehls verſchluckt babe. Der Sachſe befindet 
ſich in einem kläg ichen Zuſtande und mußte nach 
Greifswald in's Lazareth geſchafft werden; beide Ver⸗ 
este liegen augenblicklich in der Herberge in ärztlicher 
Behandlung. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Dezbr. Prozeß Arnim, 
Nachdem der 1 Se Graf Arnim, um 5½ Uhr 
erſchienen, wird die Sitzung eröffnet. Präſident 
Reich weiſt darauf hin, daß der Richter von dem 
großen Aufſehen, den der Prozeß hervorgerufen, 
ganz abjchen müſſe. Für ihn liege nur bie Auf⸗ 
gabe vor, die nackten, trocknen Thatſachen, alles 
Beiwerks entkleidet, unter ſein Seeirmeſſer zu 
dringen. Ihn leite nichts als das Geſetzbuch. Der 
Präſident erörtert lg aus dem Völkerrecht, 
daß Graf Arnim in Paris Preuße blieb, und 
heimiſches Recht und heimiſche Richter ihm dahin 
nachfolgten. Der Vorfigende geht zunächſt auf 
den Paſſus 2 der Anklage (Conflietsaeten) über, 
Arnim habe die betreffenden Aetenſtücke theils 
geſtändlich außerhalb Preußens untergebracht, 
theils im Laufe der Unterſuchung, vorbehaltlich 
ſeiner Rechte zurückgegeben. Mehrere die⸗ 
ſer Aetenſtücke ſeien amtlicher Natur aus 

Gründen, die aus dem materiellen In 
halte herzuleiten. Die bona ſides fünne 
indeß dem Angeklagten auch nicht bezüglich 

der amtlichen Schrifiſtücke ab eſprochen werden. 
Dieſelbe Folgerung ergebe ch aus den hand⸗ 
ſchriftlichen Gloſſen des Angeklagten auf den 
Schriftſtücken. Betreffs der zweiten Gruppe der 
Anklage liege daher nur ein Disziplinarvergehen 
vor, mit dem der Strafrichter nichts zu thun 
habe. Auch die Frage, ob nach der Aufforderung 
durch Staatsſeeretär v. Bülow der An eklagte 

in wala fide superveniente geweſen, mühe ver⸗ 
neint werden. Aus dem Anklagemateriale cheide 
daher die ganze Gruppe zwei aus. Daſſelbe ſei 

der Fall betreffs der Gruppe drei. Die Schrift⸗ 
ſtücke dieſer et jeeen zum Theil zurück 4 
geben, zum Theil nicht. Aber nirgends ſei eine 
vorſätzliche Aneignung derſelben nachgewieſen, 
deshalb gelte das römiſchrechtliche non liquet. 
der Berigende fährt fort: Es bleiben 
alſo nur die Schriftſtücke der erſten her 

els | 


klagen mit Recht die Behinderung der Schule 
durch den Confirmandenunterricht. Dieſe 
Behinderung würde ſich jedoch durch geeignete Ver⸗ 
eg wiſchen Schule und Kirche leicht befeitigen 
laſſen. eſtand ja doch früher ſtillſchweigend eine 
ſolche Vereinbarung, welche erſt neuerdings durch Re⸗ 
formen im Schulweſen geſtört worden iſt. In den 
Landſchulen fand nämlich früher am Sonnabend kein 
Unterricht ſtatt. An den erſten fünf Wochentagen 
hatten die Kinder täglich ſechs Unterrichtsſtunden: 
am Sonnabend gingen die Confirmanden zum 
Confirmandenunterricht, der während des ganzen 
Vormittags ertheilt wurde. Gegenwärtig iſt kein 
einziger Wochen ſag vom Schulunterr echt frei; die 
Stundenzahl ift dabei aber keineswegs erhöht worden: 
an vielen Orten iſt 185 Halbtagsſchule eingerichtet 
worden. Das iſt ein Uebelſtand. Manche Kirchſpiele 
erſtrecken ſich meilenweit, und zwar iſt dies nicht nur 
im Carthäuſer, Berenter und Neuſtädter Kreiſe, ſondern 
auch in unſerm Landkreiſe der Fall, z. B. anf der 
Nehrung. Die Confirmanden brauchen dort 2 bis 3 
Stunden nur für den Hin- und Rückweg zuſammen. 
Enzelne Stunden oder kürze e Winternachmittage, 
welche die Schule dem e 
adtritt, reichen alſo nicht aus. Die Schule muß — 
wie bisher — der Kirche einen vollen Vormittag 
wöchentlich freigeben, wenn der Unterricht in geeignete 
Weiſe betrieben werden foll. _ = 3 
In der Stadt liegen die Verhältn'ſſe theilweiſe 
beſſer in anderer 1 aber ſchlimmer. Frühen 
ftand für höhere und Elementar Schulen feſt, daß di. 
Knaben an jedem Montage und Donnerſtage, dir 
Mädchen an jedem D enſtage und Freitage von 
Il bis 12 Uhr Vormittags zum Confirmanden⸗ 
Uaterricht entlaſſen wurden. Statt deſſen i 
letzt für die Elementar⸗Schulen die Stunt 
d ſſen die Firmen, welche an der Expedition dee von 12 bis 1 Uhr beft mmt worden. In den 
Schiffes beteiligt waren, für Frau Dudden ſchon | höheren Schulen aber iſt kürzlich der ganze Vormittar 
geſorgt haben, wurde das Anerbieten der Königin | on 8 bis 1 Uhr mit Lehrſtunden belegt worden. Dei 


0 Confirmanden⸗Unterricht kann alſo für die Schülen 
Ges gin e ä Able Anſtalten nur Nachmittags gehalten werden 


5 8 Aber an welchen Tagen? Unſere höhern Schuler 
Das neulich erwähnte „Eingefandt in der Times“, reichen ja factiſch Abe Bormittagsunterricht nich 
nach welchem der Capitän des „Fisgard“ die See⸗ aus, ſondern die eine derſelben nimmt etwa an 
tüstigfeit des „La Plata“ ſchon auf dem Themſe] Montag und Donnerſtag, die andere an andern Tagen 
argezweifelt, enthält kein wahres Wort. Der 
Capitän des „Fiegard“ läugnet die ihm zuge⸗ 


den Nachmittag ebenfalls für ſich in Anſpruch 
Die Folge davon ift, daß gegenwärtig die Schüler höhere 

ſchobenen B merkungen. Die Firma Siemens 

macht dazu bekannt, daß die Tragkraft des „La 


chef ber Oſtſee ernannt it, dürfte demnächſt wohl 
auch zum Contreadmiral ernannt werden, da dieſer 
Boften ſchon früher nur durch einen Contreadmiral 
admann) bekleidet war. Uebrigens iſt Capitän 
erner nicht der ältefte Capitän zur See, fondern 
vor ihm iſt in der Anciennitätsliite Capitän 
Haſſenſtein e welcher ſeit längerer Zeit 
in London zur Beauffichtigung der bei Samuda in 
Bau begriffenen Banzerihiffe ſtationirt iſt. — 
Nachdem der Chef des Hafenbauweſens, Mar⸗ 
tin, der von Anfang her die Bauten des Dodi ꝛc. 
auf Ellerbeck geleitet hatte, dem Ruf als Bauratb 
der freien Stadt Lübeck gefolgt iſt, iſt er bier 
durch den bie herigen Hafeubaudirector in Wil⸗ 
belmshafen, Admiralitätsrath König erfegt worden. 
München, 17. Dezbr. Die proteſtantiſch⸗ 
sethobore „Sürdeutſche Reichspoſt“ ſchlägt großes 
Lamento auf über die nachträglich gemachte Ent⸗ 
deckung, daß dle neueſte bayeriſche Ghmnaſialſchul⸗ 
orbuung, die in den beiden oberſten Klaſſen des 
Oymnaſiums feither wöchentlich zu ertheilenden 
er Religionsſtunden auf je Eine rebuchri 
at, um dadurch Zeit für andere Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände zu gewinnen. In dieſer Behandlung er⸗ 
blickt das genannte Organ die Begründung der 
Thatſache, daß der ideale Sinn unter der ftudizen- 
ben Jugend abnehme und man an ihr die warme 
Begeifterung für das Studium ſelbſt, das ftarte 
Pflichtgefühl, dle — — 45 vermiſſe. 
1 1 


— Die Prinzen von Orlsans haben fo- 
eben ihre Güter in der Bretagne verkauft. Der 
Erlös beträgt über 200 Mill onen. Auf einig n 
freilich laſten bedeutende Hypotheken. Die Prinzen 
ſind 1 Leute, fie wollen ihre Befitzthümer 
kein zweites Mal confisciren laſſen. 

Spanien. 

Aus Bayonne, vom 14. Dezbr. ſchreibt man 
der „K. Z.“: Ueber die Gefechte vom 7. bis zum 
9. in Guipuzcoa hat man ſich ſchon vielfach 
den Kopf zerbrochen, und meine Schuld iſt es 
nicht, wenn es damit noch nicht zu Ende ift. So 
viel fieht man aus allen Nachrichten, daß die von 
Loma und Blanco am 7. und 8. d. gelieferten 
Gefechte ſehr blutig geweſen find, ſchon für die 
Carliſten auf ihren Bergen und in ihren Löchern, 
da dieſe ſelbſt unter Anderm bezüglich ihres 
Bataillons der Gulas einen Verluſt von 80 Mann 
an Todten und Verwundeten zugeſtehen. Der 
Caſus ſcheint kurz der geweſen zu fein, daß Loma 
uur eine Recognition im großen Stil hat unter- 
nehmen wollen, da man in jenem verwünſchten 
Lande nichts über Stellung und Zahl der Gegner 
auszukundſchaften vermag, und dabei, wie das ſo 
zu gehen pflegt, in ein ſtärkeres Gefecht verwickelt 
wurde, als er beabficht gte und mit ſeinen ſchwachen 
Truppen turchführen konnte. Die Carliſten aber 
ſcheinen dies, durch das unvorſichtige Vorbringen 
Ba republikauiſcher Bataillone veranlafre ſchiefe 

erhältniß recht tapfer benutzt und den Truppen, 
welche den Rückzug deck u mußten, tücht g zu, eſetzt 
u haben. An der Grenze aber bis auf Vera ift 
in Carliſt mehr zu fehen, und es ſcheint, daß 
gegenwärtig die ganze Aufmerkſamkeit derſelben 
darauf gerichtet iſt, die Straße nach Toloſa zu 
chützen. Der Sturm hindert die Republikaner 
der, dle ſehr nöthigen Verſtärkungen kommen 
zu laſſen, da man mit 10,000 Mann ſich un⸗ 
möglich in die Berge des Innern von Buipuzcoa 
bineinwagen kann. Im Uebrigen muß man ſich hier 
mit Notizen von mehr zu ückliegendem Inter ſſe be 
gnügen. So hat man von den carliftiſchen Offig eren, 
dleſta nach den Gefechten wiſchen Renteria und Irun 
hier zur Begnadigung ftellten, gehört, daß 
die 15 bis 17 vor letzterer Stadt aufgeſtellten car⸗ 
liſtiſchen Bataillone ſofort von jätzem Schreck n 
ergriffen worden ſind, als San Marcos von den 
Republikanern genommen war. Wahrſcheinlich 
. — fie das kahle Berghaupt, das in die repu⸗ 
likaniſche Verbindung mit der Operationsbafte 
hineinſchuitt, für uneinnehmbar gehalten, und fielen 
uun, als dieſer fromme Glaube getäuſcht war, fo 
ab, daß kein Halten mehr war, ſofort alle Stellun⸗ 
gen bis Vera geräumt wurden und in Vera felbft 
eine Menge von Krirgematerial, elend im Fluſſe 
erſäuft wurde. Unter den Offizieren, welche fich 
am hie figen Conſulat zur Begnadigung geftell: 
haben, befinden ſich drei der höchſtſtehenden Beam: 
ten des königlichen Hauſes des Prätendenten: 
Emilio, Errea und Morales. Man verdankt vie: 
en Flüchtlingen ſehr pikante Aufſchlüſſe über den 
den höheren Regionen des Carliemus herrſchen 
den Geiſt. Dorregaray iſt keineswegs wieder 
u Gnaden aufgenommen. Vielleicht iſt die in dem 
uldvollen Entlaſſungsſchreiben des Prätendenten 
au ihn erwähnte Wunde noch nicht ganz geheilt. 
Der ehemalige Generaliſſimus iſt vielmehr hier 
durchgereift und von der Polizei, trotzdem daß der 
ſpaniſche Conſul die 8 verlangt halte, 

a 


fangen, — Der Autrag des Siegelbewahrers, den 
Abg. Cavalotti wegen friner in der „Sap'tale“ 
veröffentlichten Anſichten über den Drputirteneit 
zur Unterſuchung zu ziehen, ift von dem betreffen⸗ 
den Ausſchuſſe abgelehnt worden. — In Turin 
haben die Cigarrenmacherinnen Strike g-- 
macht; eine Anzahl derſelben hat die erſt kü zlich 
in Gebrauch geno menen Maſchinen in der Fabri! 
zertrümmert, und eine kleine Revolutlon in Scene 
geſetzt ſo daß die Polizei einſchreiten und die 
Rädelsführerinnen einſtecken mußte. 

— In Ferrara hat dle Behörde wieder 56 
Kerle verhaftet, die eine „Meſſerſtecher“⸗Bandt 
gebildet harten. — Auf den Liri⸗Inſeln hat 
ein Erdbeben großen Schaden angerichtet. Die 
Bewohner von Sora haben die Stadt verlaſſen 
und campiren im Freien. In dem Dorfe de la 
Pofta bei Sora find 10 Häuſer eingeſtürzt und 
mehrere Menſchen 8 

gland. 

London, 17. Dezbr. Die Herzogin von 
Edin burg iſt krank, doch hält man den Zuſtand 
nicht für bedenklich. 

— Vom erſten Februar wird das Poftamt 
dicke Poſtkarten zum Preiſe von 8 P. per Dutzent 
verſuchsweiſe verkaufen, und der Preis der bie⸗ 
herigen dünnen Poftkarten wird um 7 P. per 
Dutzend, d. h. auf 7 P. erböht werden. — Der 
bei dem Untergange des „La Plata“ gezeigt 
Heldenmuth des Capftäns Dudden hat die Königin 
veranlaßt, ſeiner Witwe ihr Beileid zu bey-igen, 
und ihr eine Unterftützung anzubieten. Da in 


Schulen wöchentlich etwa , Stunde Confirmanden⸗ 
er 7 ee fe 2 noch 8 8 
Plata“ 1656 Tonnen betrug er dagegen nur an dab Ceinlichen unterrichtet werden. Vor allem ifi 
Kabel, Maſchinen u. f. w. zuſammen 935 Tonnen Da u. beflagen, 80 r 
und dazu 266 Tognen Kohlen an Bord hatte, fo Elementarſchulen zuſammen zu unterrichten. Nu 
ic 155 1 — Ucberladung des Schiffes die Rede 8 ab: 55 gerabe 755 Miſchung ven Sale dae 
nicht ſein kann. Verwiſchen aller Erinnerung an den Schulzuſammer⸗ 
— Vor einer geiftlichen Unterfuchungs-Eom- | bang das äußerl ch Unt rſcheidende des Confiemanden⸗ 
miſſion zu Briſtol beklagte ſich Or Jenkins, daß unterrichts im Vergleich mit dem Religionsunterrich 
der Geiſt iche F. S. Cook ihm das Ab'ndmah der Schule. Es wäre bedenklich, wenn aus der auf 
verwelgert habe, well der Kläger die Perſönlick⸗ geuöthisten Trennung ver gehildeteren und der ein 
teit des Satans geleugnet und die Doctrin acheren Jugend beim Confirmandenunterricht aug 
der ewigen Beſtrafung e babe. Der An⸗ wiſſe 8 med Abtbeln nr ge 
. * wiſſen € ngen der Schüler re 
walt des Klägers zeigte der Commifion, daß | fultıren follte, und doch liegt die Versuchung dann fü 
ri 15 ein ee ea . 5 195 5 Di: ben ale 
Wann fe, Es wurde dur eugenausſage bes |! oll aber eben die beſtehenden Differenzen zwi übri 5 
fätigt, daß Herr Jenkins jeden Eonutas bie Kirche ſchen den religibſen Anſchauun zen der höheren und nie 350 guests 5 Grund des Arti 
beſuche und jeden Monat „demüthig vor dem Altar 1 Fr a a RT mut Geifthäde % en far den ene len 
88 en re ir die Zerunf aber es fehlt für den Angeklagten der rechts 


widrige Vorſatz; deshalb iſt der 
der Unterſchlagung nicht fete * — — 


32 ae er Be a Bildungsſtufen in dieſem Unterri für die Zukunf 
Dr. Stephens der Commiſſion vor, daß Herr Jen⸗ 
kius ein Buch v röffentlicht habe unter dem Namen: 
Auswahl aus dem Alten und Neuen Teftam ute“. 
N dleſem Buch ſeien alle Stellen des Alten und 
Neuen Teſtaments ausg:laffen, in welchen rgend⸗ 
wie des Satans (oder feiner, A laſſe) oder der auch 
ae J „ einem 3 gegenüber, ſondern dem Seelſorger; fir 
müſſen, und zwar das unter dem Erzbiſchof von 
Canterbury ſtehende geistliche Gericht. (Manche, | Fall 
iſt doch in Alt⸗Er gland ſehr hübſch.) 

— Der „Independance“ wird aus London 
geſchrieben, daß in der vorigen Woche im Ca lton⸗ 
Klub, dem bekannten Hauptquartier der engliſchen 
Tortes, eine Verſammlung der Parteinotabili⸗ 
täten ſtattgefund n habe, um über die Wahl eines 
Nachfolgers für Dis raeli zu berathen, falls 
deſſen Geſundhe tszuſtand ihn veranlaſſen ſollte, 
ſeine Demiſſion zu geben. Man entſchied ſich 
einſtimmig für Lord Derby, da Sir Stafford 
Northeote R n ee 
geworden. Da rael!'s Geſundhe tszuſtan ＋ 5 5 05 
jedoch in biefen Tagen bedeutend gebeſſert h, fo] „armen in A diet 5 5 Ende 
find dieſe Vork heungen vorläufig übe flüffig; 8 5 5 5 erden 
immerhin ift jeroch bemerkene werth, daß die Tories 
die freiſinnigere Richtung des jetzigen Premier der 
conſervativen von Lord Sal sbury vorzi hen. 

Rußland. 

Petersburg, 15. Dezbr. Im Laufe des 
nächſten Jahres foll das neue Gerichtsver⸗ 
fahren auch in den neun wefilichen Gouverne⸗ 
Seri tab e ber Mr Wilna ind Kenn zun 

e von te 1 u owno zu 8 
St. Peters buralſchen 1 gezählt —— Punkten A Auftreten der obern und Schl 
, e den eie, ee Coe een aun or 8 oe e d 
Gerichtsböfe von Podolien und Volhynlen zum 


vangenau und Anna Schwarzlopf — 
Gottfried Karla und Wilhelmine Malkowsli. 
Heirathen: Schuhmachermeiſter Carl Milk. 

Koßmann und Witiwe Catharina Eliſabeth Rexin, 
Ib. Hande — Aüibeiter Feiedr. Wilh. Keimel und 
Johanna Dorothea Vogel. — Steuermann Joh. 
Rudolf Schutz und Marie Amalie Kloſe. — Feuer“ 
5 Johann Friedr. Krauſe und Wilbelmine 
Hennig. 

Todesfälle: T. d. Arbeiter Jangtz Kauffmann 
N 3 11 M. — S. d. Seilermeifier eh Aae 
—, Schub nna Eleonore Däning 
eb. Fenski, 77 J. — S. d. ilie 9 i 5 
Be 1 Emilie Mathilde Rade 


— 
Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitu 
Berlin, 19. Sah menen Ne 4% un 


der demſelben naterſtellten Provmzialbehörden fein, 


feftzufegen — eine Feſtſetzung, auf deren Be ſchleu⸗ 
nigung von Seiten aller Betheiligten eifrigſt hingewirkt 
werden ſollte. 0. 
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nicht au Fe und durchgelaſſen worden. — Odeſſaſchen Gerichteiprengel. „Es bleiben dann der Inſel Bornholm ausgefübrten Tiefbohrungen das Ert ol 
Der fpanif e Poſtdampfer iſt heute zum erſten nach dem alten Ge ſetze vorläufig nur noch die | Anftchen von ausgedehnten und bauwürdigen Stein- Weizen Br. 4½ con. 105 ½ Po 
Male feit 10 Tagen in Socca eingelaufen. Regen | Kouvernements Archangel, Olonetz, Aſtrachan, Ufa kohlenflözen in den Pommer ſchen © uxage⸗] zelber Br. eatsſdl. 80% 907% 


December | 6198] 61 gg. 5. öſdb.] 866 86% 
Apr na 190 189 do. 4% do. 95¼ 9565 
2s feſt, do. 4½ % do. ‚008,8 100% 
Decbr. 53/8 538 Dan. Bankverein 64 61 
April Wa 149 149 |Bombardente@p| 77 | 776 
Mai⸗Juni 148 148 Franzoſen . 185460 186 
Petro cum Rumünlee . . 32% 33 
Decbr. Neue franz. 5% U. u 99% 
Par 200 l 864 8e 74 Orbe. Crepitanß. 1994/ | 14094 
RU apri⸗M. 57 57 Türken (5% 435 434% 


und Dienburg, ferner die Oſtſe provinzen, die ihre 


eigenen, zum Theil noch deutſchen Geſetze haben 1 nen ne ü | 
5 ch bauptſächlich einen practiſchen Aw d haben. De 
e N 1 75 Gleichartigkeit der Schichtenlagerung, Uebereinſt mmung 
oteler Beziehung vorzüglichen Code Napoleon wird 
man in Polen ſchmerzlich vermiſſen. 
Petersburg, 15. Dezbr. Der Director 
unſeres Poſtweſens, Baron Velho, hat ſich durch 
Herabſetzung des ausländiſchen Porto ſowie durch 


und Schnee hindern fortwährend die Operationen 
und den Zuzug von Verſtärkungen nach San 
Sebaftian, 


Italien. 

Rom, 14. Dezbr, Der italieniſche „Courier“, 
eln Blatt der gemäßigten Oppofition, ſchreibt über 
die gegenwärtige Lage: die Thatſachen zeigen, und 
früher als man glaubt, wird ſich dieſe Anſicht den 
miniſteriellen Kreiſen ſelbſt aufdrängen, daß man 


einzelnen Kuppen zu Tage tretenden voraus zu⸗ 
fegen, welcher ein von der Onſee ausgefülltes, 
im Weſten von der Kreideformation umge⸗ 


mit dem derzeitigen Miniſterlum nicht mehr weiter manche nützliche Verb. ſſerungen im Portwefen benes Becken mit fteter Analogie in den Schichtenpro⸗ Spiri us Det. Silberrente 689% [8g 
vorwärts kann. Der Kampf der Leidenſchaften ift HI geringe Verdienſte erworben. Vom 1. Januar ber ac miele ae en Aorta 7 9007 30 — 945% 84% 
zu heftig geworben, daß gegenfeitige Mißtrauen if 1875 Iſt es auch erlaubt bei zrcommandırten Periode die Annahme von dem ; ortſetzen der ſchwedi⸗ ung. edi u . 90 ½ 90% | Wechſeters. Lond. Rh 55 15 


Briefen die Prämie und die Quittung durch ge⸗ 
ſtempelte Couverte oder Poſtmarken zu berichtigen. 
Ferner fol das Porto ſowohl im Innern wie 
mit Deutſchland, Oeſterreich und Belgien, auf 
5 Kopeken (ſtatt 10) redueirt we den. Freilich 


nicht mehr zu beſeitigen, noch weniger die Erbitte⸗ 
— — die miniſter elle Been fluſſung der 

leu. Der Krone muß ſich die Nothwendigkeit 
aufdrängen, das Miniſterium zum Rücktritt zu be: 
ſtimmen und ernfteren, mehr Anfehen im Lande 


Kente 671 
Meteorelogiſche Depeſche vom 19. Dezbr. 


Wr Stärte Otten tlg 
. —.— 333.6 — 5,45 O lebhaft D 


ſchen Flöze ins preuziſche Gebiet herüber. Für die 
geſammte norddeutſche Induſtrie würde die Auffindung 
und Ausbeutung von Steinkohlenlagern in der Nähe 
beſtehender Eiſenbahnen und Waſſerverbindungen ſicher 
von unberechenbaren aünſtigen Conſequenzen fein, deren 


- 5 - 
genießenden Männern ihren Platz zu geben, um) müßte daun das Beftellgeld, 3. Kop. für jeden Brief, Wobithaten in erſter Linie der durch den Mangel an Helfingfors 235, — 1% WSW — Ibededt, Schnee. 
bie Arbeiten des Parlayıents_fruchtbeingeud iu fortfallen, da dies zu dem reducirt n. Porte ia |biligem um bequem zu nalgafienbem Seigmaterinl ia Seterebung 3355— 6ISD coc — s 
maden u. {,B. =, 3n sies Beforedung ß airüdaS hen Bampkabune| ladpela 1519 95% Mill | — 
deutſchen Reichstage gemachten Enthüllungen Verhältn ß auf den Briefvertehr üben auch bie Staatswegen in Ausſſcht genommenen Tieſbohrun n Memel 388,4 0,3 S0 fc ee 
über die Umtriebe der Ultramontauen ſagt äußerſt unbequem und unpraktiſch ang legten Fahr⸗ gefellt ſich noch ein aus oberſchleſiſchen Großinduftrfel⸗ Fensburg 321 07 SW lebhaft trübe Sch 
daſſelbe Blatt, daß Ratayi, der ve ſtorbene Führer Pläne der Elſenbahnen aus, nam utlich der ſo⸗ den beſtehendes Conſortium hinzu, welches behufs Nat sberg 33 4 0,4 W wach bedeckt Reg 
der Linken, als er im Jahre 1867 Miniſterpräſideut genannten Großen Geſellſchaft, deren Züge z. B.] Muthung des Bergwerkseigenthums ebenfalls Bohrun⸗ en . 1334,.5— O8 WNWItart wenig bewöllt, 
eworden, im Archive die ud Se . mit ſo wichtigen Linien wie Dünaburg⸗Riga und dle Sem Ba eiue a, 1 ale IR zu ver ; 32 23 ® 5 | wachſwolkig. 

8 “ „Wi eiche eſellſcha ildung be⸗ n 4 2815 
Ken, Ba ie fir br be ven Bode | Stonrsnuffiht Aber vie Tee ale F = iber 8% f 34008 miele Son. 
feinden Ilalien s unterhalten haben. Die Ber. Eifenbahnen müßte viel strenger fein und auch den in pam penmfrſe n Sen Sets an * Ben: 35 32 0 me dans bebedt. 
öffentlichung gewiſſer Documente bürfte genügend Poſt⸗Juiereſſen Rückſicht tragen. machergeſcllen in ſtark angeheitertem Buftande auf der Kal n SO nüt ee 
darthun, wie eitel der Wahn fei, von folden dortigen Schuhmacherherberge wegen eines Mädchens Wiesbaden 32 6 - 021 ſchwachſbedeckt 
Leuten, wie ſie jetzt im Miniſterium ſäßen, eine uſchrift an die Redaction. in Streit. Als deſer zu beftig wurde, miſchte ſich ein Trier .| 316 02S mäßig Itrü e, 
kräftigere Politik der Kliche gegenüber zu ver Zahlreſche Correſpondenzen dieſer Zeitung be-| Dritter, Namens Nehls, ein, um die Streitenden aus⸗ Paris . 1887,60 1,1 SSW ſchwach bedeckt, 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft ſoll der pro 
875 eintretende Bedarf an eifernen Nägeln 
her geſtellt werden. 5 
Lie „Offerten find verfie elt mit 
Auſſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 


„Weihnachts⸗ 


Zum Feste. 
Ausverkauf 


Größtes Lager 


8 12 Uhr, n N 

Bureau Fer eee Bee an⸗ An u en * S großer ae 8 
Panaten Der Dane DORT. welche au zug Sonnen- u. Regen⸗ 
kiofrele Anträge gegen Erstattung bei und A En chirme. 


Wegen ter diesjäar gen trockenen Herſtwitterung find Tauſende Regen⸗ 
Shine 1 geblieben; dieſe ſollen ſetzmit bedetuͤbtendem Verluſt ausver⸗ 
auft werden. 

Regenſchirme in Seide pr. Stück 1%, 2, 24, 2, 28, 3, 3½% 34 
Regenſchirme in ſchwerſter Seide 3%, 4, 4½, 44 u. 5 & (frühere 


ge, n . 
sbialien abichriftlich mitgetheilt werden, 
= nebſt den Proben in der Negiſtratur 
€ Kaiſerlichen Werft zur Einfiht aus. 
Danzig, den 18. Novhr 1874. (7170 


aiſerliche We 


Ueberziehern 


> 8 für Knaben 
Re von 2—16 Jahren, 


N x Preiſe 5—8 3%.) 
der eihngg khh * E Kleidchen, Paletots, Regcnfehigme in leg und Saneha pro Stig 25 Gr, Ua, be. 
e i exot Vögel > * Jaquets, Jacken . En-tout.cas in Seide 2 e or 2, 2½, 27 W. (Aller⸗ 
* 0 72 72 . L. werſte, die ekoſtet, 
arlGudera, Leipzig, Markts für Mädchen bis 16 Jahren Sonnenſchirme in Seide, die 4 & gekoſtet, für 1 bis 21 * Ele⸗ 
l Kol Kg, = empfiehlt in neuen Facons zu billigen PR gameſte, die 5—7 K. getotet, für 3 u. 4 0 
(Wien, Kolowratring Y, feſten Preiſen 5 Meine geehrten Kunden wollen gefälligſt dieſe günſtige Gelegenheit be⸗ 

N fehlt, ee en Seed e M ath T auch 1 go um 12 iche und werthvolle Weihnachtsgeſchenke zu wirklich billigen 
kerſeeiſcher Vögel. (Prachtfinken, PALIN” a einzukaufen. 

i 5 Tanga ji gsfähige, + 5 7% 4 

en Re) weignende N fie 44 7 “ Alex. Sachs, Schirmfabrikant, 
Bapageien, Geflügel x.) im prunboolliten n 5278) Matzkauſche Gaſſe. 


N heils ſingend und züchtungsfähig. 
ee unter Garantie des 
bendigen Ankommens. Außerdem Gold⸗ 
he, Reptilien, Schmetterlinge und Käfer. 
kuſcheln und Mineralien. Niſtgegenſtände, 
rutmaſchinen für Geflügel. Ausgeſtopfte 
gel und Bälge, Volieren, Zucht⸗ und 
„Arusgebauer, Aquarien und Terrarien. 
fen, Geräthſchaften und Curioſitäten 
jen er Völker. Alle Sorten Vogel 
r billigt. Neu import. indiſche und afrika⸗ 
je Sämereien, beſteriſtirende Nahrung 
exot. Vögel. Händlern Rabatt, Preis⸗ 


Waffen⸗Fabrik 
A. W. v. Glow acki, 


Königl. Büchſenmacher, 
Danzig, Breitgaſſe No. 115, 
una den geehrten Jagd⸗ und 

) 


ießliebhabern fein großes Maga⸗ 
8 zin aller Arten Waffen in en gros 
en detail u. zwar Lefaucheux⸗Doppelflinten von 19360, Centralfeuer⸗ v. 27150 %, 
bercuſſionsflinten von 12 * an; ferner Lefauchenx⸗ und Centralfeuer⸗Büchsflinten, mit 
und ohne Reſerve⸗Flintenläufen von 36—70 . Revolver in 15 verſchiedenen Muſte n 
von 44 an; belgiſche und echt engliſche Munitions Artikel, als: Lefaucheur und Cen⸗ 
Talfeuer-Cartuſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, 28, Revolver⸗Cartuſchen 5, 7, 9, 12 
Millimeter. Reparaturen wie alle geehrten Aufträge werden unter jeder Garantie prompt 
effectuirt. (71258 


m mein Engros⸗Lager Gr. Gerbergaffe 11 zum bevorſtehenden Um⸗ 
zuge nach meinem Hauſe Gr. Wollwebergaſſe 14 zu ver⸗ 
kleinern, verkaufe ich daſſelbe zu ermäßigten Preiſen und offerire: 


eine große Partie wollener u. baumwollener 
Strickgarne, wollener Shawls von 20 Sgr. 
pro Dutzend ab, Strümpfe, Socken, Bucks⸗ 
0 end eit Scglorteten Bildern Pei kinhandſchuhe A., Meſſer und Gabeln 26 


Sar. 4 . 7 5 x 
r. 7½ S9 r —5rðiE ; 6668) Julius Konicki. 
7 l 7 


Den noch ſehr großen Vorrath einfacher ſowie eleganteſter 


— barnirter Hüte 
gebe größtentheils für die Hälfte des bisherigen Preiſes ab. 
In Ball⸗Coiffüren, Schärpen und Fächern 


empfehle die neueſten Sachen in überraſchender Auswahl. — Ferner 
Cravatten, Schleifen, Schleier, Fraisen, 
Hauben, Capotten, Baschlioks eto. 


äußerſt billig. Carl Reeps 


Hundegaſſe No. 15, gegenüber der Poſt. 


N 1 


u 
I.. 


n gratis. N a N 
P. 8. Zufolge ihrer außerordentlich 
‚ten Züchtbarkeit, gelten exot. Vögel nicht 
früher nur allein als immerſchmuck, 
dern auch als einträglichſter Er 
rbezweig. 1 
Im Verlage von Winkelmann u. Söhne 
Berlin erſchienen und ſind durch alle 
handlungen zu beziehen: 


ie Sagenwelt der Alten 


ie Jugend bearbeitet von K. A Schönke. 
ite * eſſerte Auflage. Mit 8 color. 
eis 1 Thlr. 10 Sgr. 


55 K Erzählung 

Erzählung. 

ur inderherzen für Kinder 

8 bis 12 Jahren von Anna Gnerkow. 

it 8 colorirten Bildern von Th. Hoſe 
ann Preis 1 Thlr. 7½ Sgr. 


Aus dem Leben. ce 


wie: Wiener Ausstellungs-Bouquet, Forget-me-not, Ylaug-Ylaug, New Mown 
echt türkiſches Roſenöl, 


Hay, Moss Rose, Westend-Bouquet, Obypre, Kis me quick, Jockey-Club, Re- 
zeda, Violette de Parme, Springflower, Rose d’Amour, Zingari-Bouquet, das 
E eg Cole 


altberühmte Eßbouquet u. ſ. w. 
von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs⸗Blatz, und 


Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, 
empfiehlt ſein großes g 
Lager von Parfümerien 
Par . 0 
englische und französische Parfüms 
Jahrelang duftende 
Johann Anton Farina, zur Stadt Mailand in Cöln, 


für Taſchentücher und Kleider, 
a = 
englische Riechkissen, 
a Flaſche 12% Ar, 6 Flaſchen 2 A 9 u 3 
NB. Dieſe beiden Deftillate Ab die beſten aller derartig in Cöln exifti⸗ 
ah * Man vergleiche die Notizen über Cöln in Baedecker's Reiſe⸗ 
ndbuch. 

Cold- Cream, Poudre de Riz, Blumen⸗Schminke, Haarfärbe⸗ 

mittel, Haaröle und Pomaden, Seifen, Toilette⸗Eſſige. 
Mittel zum Reinigen und Conſerviren der Zähne, Sarg's Gly⸗ 
cerin-Präparate zc. erner Bade: und Feuſter- Schwämme, Kopf-, 


zn und Nagelbürften, Nafirpinfel, Friſir⸗ und Staub Kämme, 
ammbürſten, Kleider bürſten u. ſ. w. zu den ſolideſten Preiſen. 


Parfümirte Abfall⸗ oder Reſter⸗Seife, 


aus den Abfällen feiner Seifen bereitet, empfiehlt 


Richard Lenz, 


a Brodbänkengaſſe No. 48. vis-à-vis der Großen Krämergaſſe. 


Der Ausverkauf 


67. Langgaſſe 67, 


bietet zu außergewöhnlich billig. Preiſen noch eine große Auswahl in 


Schmuckſachen, Galanterie⸗ u. Lederwaaren 


und dürft 


Weihnachts Einkäufen 


beſonders empfohlen ſein. 


der Gegenwart erörtert werden, täglich eine 
Kundſchau über alle Weltereigniſſe, Telegra⸗ 
hiſche Depeſchen und olitiſche Original; 
Eine ondenzen, die arlamentsberichte, 
reichhaltige Nachrichten aus Elbinger Lokal⸗ 
vorfällen und aus allen Städten der Pro- 
vinz, tägliche Handels- und Coursberichte 
und ein reicher Unterhaltungstheil (inte- 
reſſantes Roman-, Kunfl- und Literatur 
Feuilleton) enthalten find. 33 
Dieſes Alles wird den Leſern für 15 Sgr. 
(1 Ml. 50 Pf.) pro Quartal geboten. 
Die „Elbinger Pop“ iſt daher mit Recht q * 
als die billigſte und reichhaltigſte Pro 


vinzialzeitung allgemein zum Abonnement 
Grosser Weihnachts-Ausverkauf. 


u empfehlen. 1093) 
Um mit meinem großen Vorrath ber 


Baumlichte 
0 0 neueſten angefertigten Herren⸗Garderoben 


aus Wachs, Stearin und Paraffin 
gänzlich zu räumen, verkaufe: 


in ſeder * rede — 
een cd Hen michmack ſede Moderuſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 9, 11, 12,13 u. 15 K 
Muſtern jowie Baum nnnd *r weiche 8, 10, 12, 14, 16, 20 u. 27 Ag geloftet haben. 
0 Neueſte Winter⸗Beinkleider für 3, 3%, 4 u. 4% K, welche 4%, 
Albert Neumann, si 5 ½, Schlafe ber nt Menze i n ee 
t 3. 7 egante afröcke für 3, 38, 4%, 514, 6, 7, 8, „ welche 5, 
eee su 926 6, 7, 9, 10, 12 u. 16 5 gekoſtet haben. 
Kutſcher⸗Mäutel und Livres auffallend billig. 


A. Fürstenberg Wwe., Langgaſſe 19. 


= 


” 


en Möniqdberaer Randmarzipan. 
HH, friſch gefüllt, a A 14 ., bei Ab⸗ 
nahme von 5 A a N 12 Sr, empfiehlt 


6— —  — ——— Erg - 
en u aal im Werse e ge ge 
„San Antonio” | auf aſſortirtes 5 n N a2 bietet die Aufſtellung derſelben eine leichte Ueber⸗ 
Fleisch Extract. * N 5 DIR, S L Albert Neumann, 
zen — Co D ma ar en ager 70360 Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Vorzüglichste Qualltät. 
Im Detail: pr. Dose v. engl. Netto 


N _% eee e 
a. * 11, N. 22 h, 12 . 


Hauptdepot: 
3 Apothek., Mater.- u. Specerei- 


Handlungen. 


in Erinnerung zu bringen und bitte ganz höfl.hft um gütige e e 
0⁴ 


zahlreichen Aufträgen. 


Arnold Nahgel, 


Schmiedegaſſe 21, am Holzmarkt. 


Filzſchuhe 2, un Filzſchule 


Su Norddeutscher Lioyd 
Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Amerika 26. Dez. nach Newyork [Braunschweig 13. Jan. nach Baltimore 

Nürnberg 30. Dez. = Baltimore | Minister Roon 16. Jan. Newyork 

Hermann 2. Jan. Newyork Oder 23. Jan. ⸗Newyorl 

Deutschland 9. Jan. Newyork ILeipzi 27. Jan. Baltimore 

Paſſage-wreiſe nach Newvork: Erſte Cajüte 165 Waler, zweite Cajüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck 30 Thaler. 


Paſſage-Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 30 Thaler. 
von Bremen nach Neworleans, 


Havre und Havana anlaufend: Hannover 12. Januar. 


Rabatt. (2291 


—  2> 02 
Reinwollene Kammgarn⸗ 
Kleiderſtoffe! 


Hochfein in allen und Quali- 


täten, werden gegen Poſtnachnahme in ein⸗ 
u Kleidern zum Wabrfpreis 65 Cm. 
—— 


derſtiefel mit 1 ven 10 Kr, eine Partie zurückgeſetzte Filzſchuhe ſollen für jeden 
Preis ansverkau 

bekannt guter Waare 
727 


B. Blumenthal, 2. Daum 7. 
FFPFPPFCCCCCCCCCCCCCCCCC 
27. Jopengaſſe 27. 


Challier's Conditorei. 


Dem geehrten Publikum empfehle hierdurch meine diesjährige reichhaltige 


Marzipan-Ausstellung 


bei ſolider Preisnotirung der geneigten Beachtung. (7164 


15—28 K, franco ver 
oe Pr Kate 
Tim b. Gera S achfer). 


remer Cigarren Fabrik. 

u gros- Jager für den 
rein in re Etwas Aus- 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Has 
ana- Cigarren, 73er Ernte, unfortirt, 
Drig.sRiften 250 Stud, 6½ . Garantie: 

ner Brand, Geſchmack und Aroma. S 


& 
\. Iuinn Behmidt, Hofieerant, HANNOVER.Z 


* 


5646 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
vntract⸗Abſchlüſſe bei K. Meyer, Agent, 3. Damm 10. 


———— — . — — —— 1 — 


— — — œäö Hä — — —— ä r;Ü§ʃnPkßxł2—Pñß7Ä'. —— 


Schwarze und bunte Damen⸗Filzſchuhe mit Filsfohlen 12% Gr, Filzbaus ich 
für Herren mit Lederſohlen 20 Sr, Damenſtiefel mit Filzſohlen 20 ., Vemenſteſtt 
(ingsum mit Leder beſatz 25 4x, Herrenſtiefel ringsum mit Lederbeſatz 1 5 Pr, Kin⸗ 


t werden. Gummiſchuhe für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in 


Hen früh 5½ Uhr wurde meine Frau 
Adolphine geb. Schönau von einem 
Knaben glücklich entbunden. 

724 ie nzig, den 19. Decbr. 1874. 


Splledt's Salon 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 20. December: 


CONCERT. 


3* paſſenden Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken empfehle ich mein aufs Beſte 
ſortirtes Lager in 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren 


Pferde⸗Eiſenbahn. 


Heute früh hat der fahrplanmäßige Betrieb mit Waggons 
wieder begonnen. (7266 


Die Verwaltung. 


rampff, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef 
im 3. Oſtpr. Gr.⸗Regt. No. 4 
A oc i Das große 


iſen g J Fosenstei F ee 
8 „H. Rosenstein, f 0 

b ah tt: Eine Partie 6388) Goldſchmiedegaſſe 5. Zingler 8. Höh e. 

5 aten, O eldruck Bild er Eine kleine Pate Gomnoert,. 


28 Steine mit 


W Leierkasten ww 


ift mir von einem auswärtigen Hauſe zum 
ſchleunigen Verkauf übergeben und offerire 
ich dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten 
Preifen, 


Albert Neumann, 


7036) Langenmarkt 3. 


Fetten Raͤucherlachs 


— in feinſter Qualität, N 
täglich friſch geräucherte Spickgänſe und 
Keulen, ſowie gut geröſtete maxinirte Weichſel⸗ 
Neunaugen in Yı, ½ Schockfäßchen ver⸗ 
packt, auch ſtückweiſe zu haben, täglich frifche 
Silberlachſe inverſchſedener Örüheem fiehlt 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9 


Die neueſten Pelz⸗ und 
Stoff⸗Mützen 


für Herren und Knaben em 1 
Wee Die gen Yabrt von e 


P. M. Klatt 


Langenmarkt No. 30, Engliſches Haus. 
Magenkatarrh 


in eleganten Baroque⸗Rahmen 1 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


E. Doubberck, Vuch⸗ u. Kunſthandlung . 


1. Langenmarkt 1. 


ER brillanten Abbil- 
dungen von Locomotiven, Perſonen und 
Güterwagen, Lowrys, Telegraphen, Bahn⸗ 
wärterhäuſern, Weichen ic. 

In eleg. Carton. Preis 25 Sgr. 
L. G. Homann's Buchhandlg. 
7245 Prowe & Beuth, Jopengasse 19. 
FFP 


Pracht⸗ABC⸗Buch. 
Das ſchönſte Bilderbuch mit 
über 200 Bildern in Farben⸗ 
druck ausgeführt. Mit Verschen 
von W. v. Breitſchwert. In 
Quart eleg. cartonn. ſtatt 1 Thlr. 
12 Sgr. für 16 Sgr. zu haben 


h. Bertling, 


Gerbergaſſe 2. (7244 


Entr 9 75 ind 18 
tree A nder 
7149) H. Buchholz, 


Kaffeehaus 
am Freundſcha . Garten 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, den 20. December, 


Großes 
Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 4 ofipreuß, 
Grenadier⸗Regt. No. 5, unter Leitung ihres 

neuen Dirigenten Herrn Kilian. 
Anfang 54 Uhr, eee 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 30. Deebr., 


Concert 


von der Kapelle des Königl. Oſtpr. . 
Regts. No. 33, unter Leitung bes 5 
Kapellmeiſters H. Laudenbach. 

a e e fe die 

erſon „Kinder zahlen die e. 
a inan 4 Uhr. Anſan 46 Uhr. 
Der Saal iſt geheizt. 


Toelegraphenhalſe. 


Die 
L. Saunier’sche Buch- und Kunsthandlung, 
‚A. Scheinert in Danzig 
empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichhaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. e 


ET 

„Process Arnim. 
Verlag von L. Rauh, 
Berlin W., Wilhelmſtr. 1443. 
Das am Sonnabend den 19. 
December a. c. Nachmittag 
4 Uhr zur Publication gelangende 
Urtheil wird allen Beſtellern meiner 
vollſtändigen ſtenographi⸗ 
ſchen Berichte des Geſammt⸗ 
procefles (Preis 1 Thaler) 


B DAL DAS) BAD eO CAD CAGCADCAD CADOCAZYCAG [O 
ann SA III NEINEN n S 
rr — — 


\ ( Buchhandlung von Th. Anhuth, N 


0 Langenmarkt Mo. 10. a 
6 N Jugendschriften Praohtwerke, Classiker, 


— Iiderbucher Photographlen, Aquarell er e | 
8 r Kinder jed. Alters 1 ndachtsbücher etc, (&7 
7 4, und zu ia Preise. U. Oeldruckbilder in eleg. Einbänden, ) 


fräneo und gratis fofort Mäufe, Motten, Wangen, | ce des nmel Goneert von ber Gar 
nach Publication Wellen Ebenfo e in grösster Auswahl. Ratten, Scmahen 1c. vertil * 1 ali eee No. 
wird daſſelbe allen Beſtellern der bei || J Ansichtssendungen, auch nach auswärts, bereitwilligst, N 2jähr. Garantie. Auch empf. meine Medika⸗ Capellmeiſter Weyer Anſan 9 Herrn 
mir erſchienenen Vertheidiaungs⸗ 8 Cataloge gratis. (6874 e | mente d Vert. d. ꝛc. Unge at J. Drey⸗ Sapeiimeiiter Denver. Aufang 7 U 

. hal hirt „K. K app. Kammerl. Fiichlera.31.(7242 Th t 
reden nach ſtenographiſchen Berichten, * da Or- neige. 
(Preis franco 3% Sgr), franco 


Sonntag, 20. Dechr. (4. Abonn. No. 17 
Der Störenfried. Luſtſpiel in 4 Akt. 
v. R. Benedix, Vorher: Weihnachten. 
Märchen in 1 Alt v. Heſſe. 

Montag, den 21. Dec. (4. Abonnem. No. 18.) 
Das Nachtlager in Granada. Oper 
von 77 Vorher: Er iſt wine 

eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 Akt v. E 

Dienſtag, den 22. Dec. 5 Abonn. No. 19. 

Am Altar. Schauſpiel in 5 Acten von 


Anders. 

Mittwoch, ben 23. Dec. (4. Abonnem. No. 20. 
Er muß auf's Land. Luſtſpfel in 
Akten von Friedrich Vorher: 


und gratis fofort zugeſandt. 


Danziger Sagen 


E. L. Garbe 
eleg. geh. 20 Gr, ſehr eleg. geb. 1 K. 
Für einen Danziger jedenfalls das 
intereſſanteſte Weihnachtsgeſchenk. 
Nach auswärts franco. 


L. Saunier'ſche Buchhndl. 
A. Scheinert. 


Den Herren Offizieren 
der Preuß. Armee 


wird hiermit die Verſicherung ihrer Pferde 
gegen alle Verluſte (durch Tod reſp. Un⸗ 
brauchbarkeit in Folge von Krankheiten, 
Seuchen, incl. Rotz, Knochenbrüchen und 
ſchweren äußeren Verletzungen) bei der 
Vieh⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchafk „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteften 
Bedingungen bei Ras Prämien ohne 
Nachſchußderbinzlich eit empfohlen. 

Näheres durch den General⸗Agenten für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 
72600) Danzig, 1. Damm 6. 
Kalender pro 1875 
empfiehlt in größter Auswahl 
Th. Anhuth, Buchhandlun 
Langenmarkt 10. 


von ſchönem Ton iſt billig zu verkaufen 
Holzmarkt 12 i. d. Reſtaur. Deutſcher Tunnel. 


faſt neuer mahagoni Kleiderſchrank, 

2 Negulator⸗Uhren billig zu ver: 
kaufen Töpfergaſſe 10, 2 Treppen. 
Ein gut erhaltener Biberpelz, der 85 A 

gekoſtet, für einen größeren Herrn paffend 
und ſich zum Weihnachtsgeſchenk eignend, iſt 
für den feſten Preis von 50 , Ohra 200, 
zu verkaufen. e 
in faft neuer Biſampelz mit Biberbe⸗ 
ſatz iſt zu verkaufen Jopengaſſe 63, 
3 in Herren Plz, ifa, if zu ber. nachten. Märchen in 1 Akt von Heſſe. 
in Herren⸗Pelz, Bilnm, iſt zu ver⸗ 1 ö * 
bezzanſen ee aan ae Stabes Donnerſta 175 24. Dec. bleibt das as 
S Zu beſehen in r. wreltag 5 Weeze (Abonnem ua 
nnn ̃ ͥͤů | Die Tochter Welials. Luftfpiel in 5 
Acten von Kneiſel. Vorher zum erften 
Male: Daniel in der Löwengrube. 
Schwank in 1 Akt von G. L. 
Sonnabend, 26. Decbr. (5. Abonn. No. 1.) 
Haus Heiling. Oper von Marſchner. 
Sonntag, 27. December. (Ahonnem susp.) 
Zum erſten Male: Comteſſe Helene, 
Große Poſſe mit Geſang von Dr. von 
Schweitzer. (Comteſſe Geiehe: Frau 
Lang⸗Ratthey.) Vorher; Einer muß 
heirathen. Luſtſpiel in 1 Act von 
Wilhelmi. 

Die Wee bes Oper „Rienzi“ 
ift wegen fortdauernder Krankheit des Herrn 
Brunner für Montag, den 28. Decbr. in 
Ausſicht genommen. 


Selonke’s Theater. 


Otto Gulich, Danzig, 


17. Langgaſſe 17.—1. Treppe 1. — 17. Langgaſſe 17. 


Oelfarbendruckbilder⸗Ausſtellung. 


Ich fand in Amſterdam Gelegenheit, einen Poſten vorzüglicher Land⸗ 
ſchaftsbilder, Reproduction berühmter Oelgemälde, unter dem Preiſe der 
Herſtellungskoſten zu kaufen. Thilweiſe ſind dieſelben bereits eingetroffen 
e ich dieſelben in eleganten und ſoliden Gold⸗Varokrahmen als 
paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke 


zu enorm billigen Preiſen. (6834 


Otto Gulich. 


Unterſchlitten und Schlittenkuffen 
ſind zu haben Langfuhr 78. (7106 


Fünf fette Bullen 


eben zum Verkauf bei Gerhard 
Penner, Koczelitzki bei Marienburg. 


kalt 20 Maſtſchweine 
u. 1 Arbeitspferd 
ſind Mühle Prauſt zu verkaufen. 
Ein kleines Windſpiel iſt zu verkaufen 
SHolzmarkt 19. (7229 
GE, ſich gut rentirende Landwirthichaft 
wird bei Danzig, Dirſchan, Pelplin 
mit einer Anzahlung von 6— 10,000 Thlr. 
zu kaufen Becht Offerten u. 7238 mit 
ſpecieller eſchreibung durch die Exp. d. 
Atg. erbeten.. 
Ein recht gut empfohlener Materialiſt, 
welcher Folniſch ſpricht, auch ſchon ein Ki 
Geſchäft ſelbſtſtändig geführt hat, ſucht 
Sr Adreſſen unter 7240 i. d. Exp. 
d. Stg. — 
junger Mann, der im Schreiben und 
Rechnen geübt, findet für den Sonntag 
oder in ſeinen freien Stunden Beſchäftigung. 
Meldung ſofort erforderlich. Näheres 
Kohlenmarkt 27. (7200 | 
e von angenehmem Aeußern u. 
uter Garderobe werden zum 1. Januar 
empfohlen durch A. Plath, Danzig, 
7240. Hieiligengeiſtgaſſe 105. 
Ein älterer Wirthſchafts⸗Inſpector 
verheirathet odne Familie, ſucht, im 
Beſitz guter Zeugniſſe, Stellung. „Iferten 
u. 7237 durch die Exp. d. Zig. erbeten 
in Buchbindergehilfe, ſowie 2 Lehr⸗ 
linge, können ſich melden bei (7096 
erm. Görke, Buchbinder, Mewe. 
in möblirtes Zimmer mit Cabinet it Seit. 


Geiſtgaſſe 126, 2 Tr., zu vermiethen. 
9 nſländig möblirte Zimmer ſind zu ver⸗ 


Einige Arbeitsſchlitten, 7 | 


Weihnachtseinkäufen 


empfiehlt ſich 
die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Paraffin⸗Baumlichte 3 Cd 628, 11 Wie ei, 
Wa 8⸗Baumlichte von a Dtzd. 3% Sgr. an, 

Wachsſtock eis und weis) in allen Größen, 
Baumlichthalter (praktiſch und neu) von e Dtzd. 1% Sgr. an, 
Stearin⸗Tafellichte, Stearin⸗Kronleuchter⸗ 
Lichte, Stearin⸗Laternen⸗Lichte, Paraffin⸗ 
Tafellichte, Wachs⸗Laternenlichte, Wachs⸗ 
Tafellichte und Wachs⸗Altarkerzen 


empfiehlt zu Fabrilpreiſen die Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung von 
Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 
Richard Lenz agree 


Weihnachts-⸗Ausſtellung 


Sonnabend, 9. Januar: 


erſter großer Maskenball. 


Meine reichhaltig ſortirte 


Weihnachtsausſtellung 


in Marzipan und Confitüren empfehle 
11 ergebenſt dem geneigten Pu⸗ 


um. A. Winter, 
7235) am Johannisthor. 


Albert Teichgraeber, 


85 Lauggaſſe 85, 
dicht am Langgaſſer Thor, 
empfiehlt fein reichfortirtes Cigarren 
und Tabacks⸗Lager unter bekaunten 
Reellität zu den allerbilligſten Preis 
ſen angelegentlichſt und ür Auf⸗ 
träge nach außerhalb gewiflenhafi aus. 


Die wörtliche Beleidigung, we ich 
am 30. v. M. gegen die Tochter des Mau⸗ 
rer⸗Polier Gratzki zu Löblau Namens 
Hortenſia ausgeſtoßen habe nehme ich hier⸗ 
durch reuevoll und abbittend zurück und 
erkläre dieſelbe für eine achthare Perſon. 


Zu 
* * 
Weihnachtseinkäufen 
empfehle ich mein Colonial⸗ u. Material- 
Waaren⸗Lager, ſowie die verſchiedenen 
Weihnachtsartikel, als: Wallnüſſe, Schal⸗ 
mandeln, Traubenroſinen, Smyrnaer er 
Lambertsnüſſe, ſowie auch Ki after, 


Pflaſterſteine, 9 fefferkuchen, Pfeffernüſſe, 
aum⸗Confect, Baumlichte, Wachsſtock und 
Ellenwachs. 


— h hate 7 Papier-Fabrik Gr. Bölkau, den 15. 
H. H. Zimmermann ( Y & a 8 8 Gro e A miethen, _____Sleifcher a e 68.8. December 1874. r 2 f 
ene „Frische meer 
Scheermaſchinen um e 9 N. 14. Natives-Austern J gar Bee d 
5 8 * u au 
fl Fefe e:, u Feſt⸗Geſchenken "SEE r, Bere Ser“ anögeloghen Bayer 


Josef Fuchs. 


empfehle mein Lager 11 
Lederwaaren: Portemonnaies, Eigarren⸗, Viſitenkarten⸗ und Brleftafhen, Reiſe⸗, 
Markt-, Handtaſchen, Album, Schultaſchen für Knaben und Mädchen. a 
Fein geſchnitzte Holzwaaren: Noten“, Zeitungs: Schirm⸗ Stock⸗, Photographie⸗ 
länder, Cigarren⸗, Couvert⸗, Marken⸗, Nähkaſten, Karkenpreſſen, Leſepulte, 
Garderoben⸗, Handtuch⸗, Schlüſſel⸗, Uhrhalter. 
Rauchtiſche von 23 Thlr 


1 
thefenbriefe, iſt unter den Nummern der 
Nac b. 200 Thlr., die No. 286 


— . —. 88 5 e berichtigen. 
Zingle shit fortgelaſſeu was wir hiermit 
lershöhe. 


Exp. d. Danz. Zeitun 
Ergebene Anzeige, daß die Einfahrt für dar der Heutigen ummer beige 2 — 


Nu 
Fuhrwerle nunmehr frei und bequem ein⸗ Nahe j 
dusche, ſowie ein auperläffiger Hausknedt Deofpect wache au mille 


Klyſtir⸗ u. ben thierärzl. 
Beſteckmeſſer, Taſchenmeſſer jeder 
Art von den gewöhnlichſten bis zu 
den allerfeinſten, Tiſch⸗, Tranuchir⸗, 
Brod⸗, Schinkenmeſſer, Scheeren. 
Pfropfenzieher ꝛc. ꝛc. empfiehlt 


„ab. ! blikum ergebenſt aufmerkſam. Die meiſten 
b Gegenſtände in großer Auswahl. zuch Abnehmen der Pferde engagirt iſt. 
1 ir Inſtrumenten⸗ Nee Bagten; en Service, Schreibkaſten, Aſchſchaalen ze. 7227) Animal 0 ginge s (5 
De ere e Teiche ante, wie Meſſer Gabeln, Ehe u. Theelöffel, Butter, Käſeglocken, Me pinski. onstantin Ziemssen 


(Gründlichen Unterricht in der 
dopp- ital. Buchführung er- 
theilt 1 Leuten und sorgt für 
sohneli möglichstes Placement 
derselben E. n 

7124) Heillgegeistg. 59. 


Alfénide⸗Waaren, wie Meſſer 
nagen, Fruchtlörbe, ſchf 
Gläſerunterſätzer ꝛc. 


— —— —— 62 tie ent oh SE 


eeld 
chaalen, Services, Sullocdens ander, Flaſchen⸗ und 
Montag 7 Uhr. 
Geſaugverein i. d. Gymnaſtialaula. 
BEE 


Julius Konicki, 


7044) 14, Große Wollwebergaſſe 14. 


Danzigu Elbing. Muſik⸗Handlung, Lang. 7. 
—  — —uů—ͤ0) ; 


Verantwortlicher Redakteur H. Röckner 
Druck und Verlaa von A. W. Kafemarn 
in Damit. 


